
Voraussetzungen zum Proben in 
geschlossenen Räumen:  
 

• Ab dem 8. März ist Unterricht bei einer im Landkreis auftretenden Inzidenz von 

weniger als 50 Neuinfektionen je 100.000 Einwohner in 5 aufeinander folgenden 

Tagen möglich. 

• Erlaubt ist Einzelunterricht und Unterricht bis 5 Kinder bis einschließlich 14 Jahren 

inklusive Lehrkraft. 

• Vor der Probe Hände waschen bzw. Desinfizieren! 

• Es gelten die bisherigen alle Hygiene- und Sicherheitsmaßnahmen. 

o Körperkontakt durch Händeschütteln oder Umarmung sollte unterlassen 

werden. 

o Nach der Probe und im Gebäude ist eine Medizinische Maske zu tragen. 

o Das Reinigen von Boden/Griffe/Stühle etc. übernimmt die Lehrkraft. 

o Jeder Schüler bringt seinen eigenen Notenständer mit 

o Tröpfchen sinken aufgrund ihrer Größe und ihres Gewichtes rasch zu Boden 

und erreichen eine Distanz von max. 1 m. Deshalb Abstand 1,5 m ohne 

Instrument. Beim Blasen erreichen die Tröpfchen etwa 2 m. Deshalb gilt für 

Bläser ein Sicherheitsabstand von 2,5 Meter (Aerosolbildung nimmt mit 

zunehmender Lautstärke auch beim Sprechen zu. Ebenso beim Blasen durch 

das Mundstück.) 

o Im Bläserunterricht gilt der Grundsatz, dass Schüler wie Lehrer nicht im 

Luftstrom des anderen stehen dürfen. Speichelreste am Boden durch 

Einmaltücher aufgenommen werden, die direkt entsorgt werden 

o Es darf kein Durchpusten des Instrumentes beim Ablassen des Kondenswassers 

stattfinden.  

o Das Kondenswasser muss in einem verschließbaren Behälter aufgefangen 

werden.  

• Dokumentation über Personen/Belegung in den Proberäumen 

• Ständiges oder mind. alle 15 Minuten Öffnen der Türen auf beiden Seiten, um einen 

Durchzug zu gewährleisten. 

• Personen, die der Risikogruppe angehören, sollten nur auf eigenen Wunsch an 

Proben/Unterricht teilnehmen. 

 
 
 
Kontaktperson: Daniel Saffrin (Jugendleiter Stadtkapelle Schömberg), Tel: 015142615381 


